
Neues aus Bau und Betrieb für das UKSH der Zukunft.

miteinander
Ausgabe Januar 2025

Arbeitsgemeinschaft UKSH

Vi
su

al
isi

er
un

g 
de

s I
nt

er
di

sz
ip

lin
är

en
 K

op
fze

nt
ru

m
s a

m
 C

am
pu

s K
ie

l

Neues aus Bau und Betrieb für das UKSH der Zukunft.

miteinander
Ausgabe Januar 2025

Arbeitsgemeinschaft UKSH

Vi
su

al
isi

er
un

g 
de

s I
nt

er
di

sz
ip

lin
är

en
 K

op
fze

nt
ru

m
s a

m
 C

am
pu

s K
ie

l

Ausgabe April 2026



2

Tobias Knöpfle

• Nachfolger von  
Winfried Weiß

• Seit April 2015 Teil des 
Projektteams Kiel

Mein Name ist Tobias Knöpfle 
und ich bin der Nachfolger von 
Winfried Weiß als Gesamtprojekt-
leiter am Campus Kiel des Univer-
sitätsklinikums Schleswig-Holstein 
(UKSH). Die Übergabe dieser Funk - 
tion bereiten wir bereits seit einiger 
Zeit intensiv vor, um einen rei  bungs - 
losen Übergang zu gewährleisten 
und das über Jahre aufgebaute 
projektspezifische Wissen nachhal-
tig zu sichern. 

Ich bin studierter Maschinenbauer 
mit der Vertiefungsrichtung Techni-
sche Gebäudeausrüstung. Bereits 
während meines Studiums war ich 
bei der ZECH Hochbau AG (ehe-
mals BAM Deutschland AG) tätig – 
zunächst in der Arbeitsvorberei-
tung und anschließend im Projekt-
team des Amalie-Sieveking-Kran-
kenhauses in Hamburg. Seit April 
2015 bin ich Teil des Projektteams 
der ARGE UKSH am Standort Kiel.

In dieser Zeit konnte ich in nahe-
zu allen Bauabschnitten mitwirken: 
Beginnend mit dem Umbau der 
ehemaligen Frauenklinik über vor-
bereitende Maßnahmen wie einer 

umfangreichen Medienumverle-
gung bis hin zum zentralen Neubau 
am Campus Kiel, der im August 
2019 feierlich eröffnet wurde und 
einen wichtigen Meilenstein in 
der Gesamtentwicklung des Cam-
pus darstellte. Seither betreue 
ich unterschiedlichste Projekte 
am Standort, etwa das zukünftige 
Kopfzentrum (ÜE4) sowie weitere 
Themen wie beispielsweise der 
Rohrpostanlage.

Ich lebe in Dresden und bin auch 
nach über zehn Jahren Projekt-
laufzeit weiterhin mit großer Mo-
tivation in Kiel vor Ort. Die lang-
fristige Entwicklung des Campus 
Kiel ist für mich nicht nur ein beruf-
liches Projekt, sondern auch eine 
persönliche Aufgabe, die ich mit 
Überzeugung und Engagement 
begleite.

Für die kommenden Projektpha-
sen wünsche ich mir insbesondere 
einen zügigen und zugleich quali-
tativ hochwertigen Abschluss der 
noch laufenden Baumaßnahmen.
Neben einer effizienten Abwicklung 
ist es mir wichtig, gemeinsam ei-

nen nachhaltigen Projekterfolg zu 
erzielen – sowohl im Hinblick auf 
die bauliche Qualität als auch auf 
die spätere Nutzung der Gebäu-
de. Ziel ist es, die Bauvorhaben 
nicht nur erfolgreich an das UKSH 
zu übergeben, sondern sie auch 
als starke Referenz für zukünftige 
Projekte nutzen zu können.

Ein besonderes Anliegen ist mir 
zudem die regionale Verankerung 
unseres Projektteams. Viele Kolle-
ginnen und Kollegen stammen aus 
der Kieler Umgebung und bringen 
neben ihrer fachlichen Kompetenz 
auch eine hohe Identifikation mit 
dem Standort mit. Wir errichten 
hier nicht nur moderne Infrastruk-
tur für das UKSH, sondern leisten 
zugleich einen Beitrag zur Stär-
kung der Region und schaffen Per-
spektiven für die Menschen, die 
hier leben und arbeiten.

Ich freue mich auf eine weiterhin 
gute und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit.

Tobias Knöpfle (links) bei der Verab- 
schiedung von Winfried Weiß (rechts)

Vorstellung Tobias Knöpfle –  
Gesamtprojektleitung UKSH am Campus Kiel
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Der UKSH Freunde- und Förderverein  
erhält Spende der Invesis Group B.V.

Mit einer Spende in Höhe von 
insgesamt 10.000 Euro hat die 
Invesis Group B.V. im Dezember 
2025 die Arbeit des UKSH 
Freunde- und Fördervereins un-
terstützt. Die Mittel kommen 
den „Gutes tun!“-Projekten am 
Universitätsklinikum Schleswig-
Holstein (UKSH) zugute und 
leisten einen gezielten Beitrag 
zur Verbesserung der Patien-
tenversorgung – insbesondere 
in der Kinder- und Neugebore-
nenmedizin.

Ein Teilbetrag von 5.000 Euro wird 
für die Anschaffung einer Infrarot-
Venenlampe verwendet. Das medi-
zinische Hilfsmittel ermöglicht es, 
Venen bei Neugeborenen und klei-
nen Kindern schnell und zuverlässig 

sichtbar zu machen. Blutabnah-
men und das Legen von Zugängen 
können dadurch deutlich schonen-
der durchgeführt werden. Mehr-
fachstiche lassen sich vermeiden, 
Schmerzen und Stress für die jun-
gen Patientinnen und Patienten 
sowie ihre Angehörigen werden 
spürbar reduziert. Die Venenlampe 
kommt unter anderem in der Kin-
derchirurgie, der Kindernotaufnah-
me und in der Pädiatrie zum Ein-
satz und trägt damit unmittelbar zu 
mehr Sicherheit und Behandlungs-
qualität im klinischen Alltag bei.

Die weiteren 5.000 Euro stellt Invesis 
dem UKSH Freunde- und Förder-
verein zweckfrei zur Verfügung. 
Diese Flexibilität ermöglicht es, die 
Mittel genau dort einzusetzen, wo 

aktuell der größte Bedarf besteht, 
und so die Versorgung der Patien-
tinnen und Patienten am UKSH ge-
zielt und wirksam zu unterstützen.

Die Spende unterstreicht zugleich 
die langfristige Partnerschaft zwi-
schen Invesis und dem UKSH. Als 
Gesellschafter des Immobilien-
partners UKSH GmbH engagiert 
sich Invesis als Infrastrukturinves-
tor für den nachhaltigen Aufbau 
und den langfristigen Erhalt kriti-
scher Krankenhausinfrastruktur. Mit  
Engagement über den gesamten 
Lebenszyklus der Projekte hinweg, 
leistet die Invesis Group B.V. einen 
wichtigen Beitrag zur zukunfts-
fähigen Entwicklung der universi-
tären Gesundheitsversorgung in 
Schleswig- Holstein.

V.l.: Torsten Vogt (Kaufmännischer Geschäftsführer Immobilien Partner UKSH GmbH), Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Jens Scholz 
(CEO des UKSH), Dr. Christian Ostendorf (Financial Manager Invesis Deutschland GmbH), Peter Pansegrau (CFO des 
UKSH), Bernd Richling (Leiter Dezernat Facility Management des UKSH) und Pit Horst (Leiter der Stabsstelle Fundraising 
und Geschäftsführer des UKSH Freunde- und Fördervereins) bei der symbolischen Scheckübergabe für Gutes tun!-Projekte.
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Die neue Geschäftsführung  
der FMSH im Gespräch

Zum 1. November 2025 hat 
 Michael Janecek die Position   
des technischen Geschäftsführ ers 
der Betreibergesellschaft, der 
Facility Manage ment Schleswig- 
Holstein GmbH (FMSH) über- 
nommen und tritt damit die 
Nachfolge von Stefan Dom-
brows ki an. 

Ebenfalls zum 1. November 2025 
wurde Frank Krauskopf interimis-
tisch in die Geschäftsführung der 
FMSH berufen. Er übernimmt die 
Funktion des kaufmännischen Ge-
schäftsführers als Nachfolger von 
Rüdiger Schmelz. 

Mit diesen beiden erfahrenen Köp-
fen ist die Geschäftsführung der 
FMSH neu aufgestellt. Beide bringen 

langjährige Erfahrung aus der Bau-, 
Facility- und Kranken hausbranche 
mit und unterschiedliche Perspek-
tiven, die sich im Projektalltag gut 
ergänzen. Im Gespräch berichten 
sie über ihren Weg zur FMSH, ihre 
Aufgaben und die nächsten Schrit-
te im Projekt. 

Herr Janecek, Herr Krauskopf – 
wie lange sind Sie bereits mit 
dem Projekt beziehungsweise 
der FMSH verbunden?

Michael Janecek: Das Projekt 
kenne ich bereits seit der Ange-
botsphase aus meiner früheren 
Tätigkeit bei der VAMED Mana-
gement und Service GmbH. In-
tensiv eingebunden bin ich seit 
Juni vergangenen Jahres, als ich 

mich vertieft mit der FMSH und 
ihren Aufgaben auseinanderge-
setzt habe.

Frank Krauskopf: Ich begleite 
die FMSH seit Januar 2023 als 
Gesellschaftervertreter. In mei-
ner Funktion als kaufmännischer 
Geschäftsführer der ZECH Faci-
lity Management GmbH war ich 
von Beginn an eng in die Ent-
wicklung eingebunden.

Wie verlief Ihre berufliche Lauf-
bahn vor Ihrer aktuellen Aufgabe?

Michael Janecek: Mein berufli-
cher Einstieg war technisch ge-
prägt: Ich bin gelernter Nach-
richtenelektroniker und habe 
meine Laufbahn 1988 bei der 

links: Frank Krauskopf, rechts: Michael Janecek

Zwei Perspektiven – ein gemeinsames Ziel 
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VAMED Gruppe im Wiener 
Allgemeinen Krankenhaus be-
gonnen. Dort war ich zunächst 
für den technischen Brandschutz 
und später für die gesamte Nach-
richtentechnik verantwortlich.

Parallel dazu habe ich mich konti-
nuierlich weiterqualifiziert, unter 
anderem zum Meister und Inge-
nieur für industrielle Elektronik 
sowie mit einem MBA-Studium. 
In den 1990er-Jahren übernahm 
ich Budgetierungs- und Con-
trollingaufgaben in der tech-
nischen Betriebsführung des  
Wiener AKH.

Ab 2000 war ich bei der VAMED 
Management und Service GmbH 
tätig, zunächst als Prokurist, später 
als Geschäftsführer mit Verantwor-
tung für die technische Betriebs-
führung inklusive Medizintechnik 
in Österreich und Zentraleuropa 
sowie für internationale IT-Projek-
te. Weitere Stationen führten mich 
unter anderem nach Südkorea zur 
Samsung Gruppe sowie in die  
Geschäftsführung eines Facility-
Management-Unternehmens mit 
Restrukturierungsauftrag.

Seit 2018 war ich wieder im 
VAMED- Umfeld tätig, zuletzt als 
Geschäftsführer der Instruclean 
GmbH. Über projektbezogene   
Aufgaben bin ich schließlich zur 
FMSH gekommen.

Frank Krauskopf: Nach meinem 
Studium der Wirtschaftswissen-
schaften habe ich eine klassi-
sche kaufmännische Laufbahn 
durchlaufen – vom Controller 
über verschiedene Führungs-
positionen bis hin zum kaufmän-
nischen Geschäftsführer. Mein 
beruflicher Schwerpunkt lag da- 
bei stets in Unternehmen der 
Bau- und Facility-Management-
Branche.

Wie sind Ihre Aufgaben innerhalb 
der FMSH verteilt?

Michael Janecek: Mein Schwer-
punkt liegt auf der technischen 
Betriebsführung sowie auf den 
investiven Maßnahmen zur bau-
lich-technischen Weiterentwick-
lung des UKSH.

Frank Krauskopf: Ich verantwor-
te die kaufmännischen Bereiche 
in ihrer gesamten Breite – von 
Controlling und Vertragswesen 
bis hin zu wirtschaftlichen Frage-
stellungen des laufenden Be-
triebs.

Was macht das Projekt für Sie 
besonders interessant – und 
herausfordernd?

Michael Janecek: Wie bei allen 
Universitätskliniken ist vor allem 
die Größenordnung des Pro-
jekts anspruchsvoll. Einen weit-
gehend störungsfreien Betrieb 
sicherzustellen, erfordert hohe 
organisatorische Qualität und 
vor allem gut qualifizierte Mit-
arbeitende.

Während organisatorische Struktu-
ren auf einem großen Erfahrungs-
schatz aufbauen, liegt eine der 
größten Herausforderungen wei-
terhin in der Gewinnung und kon-
tinuierlichen Weiterqualifizierung 
von Fachpersonal.

Frank Krauskopf: Besonders  
reizvoll ist für mich die Arbeit in 
einem Team, das an zwei Stand- 
orten – Kiel und Lübeck – um- 
fangreiche Facility-Management- 
Leistungen auf hohem Qualitäts-
niveau erbringt. Dieses Niveau 
dauerhaft zu halten und gleich-
zeitig wirtschaftlich erfolgreich 
zu sein, ist die zentrale Heraus-
forderung meiner Aufgabe.

Welche nächsten Meilensteine 
sehen Sie für die FMSH und das 
Gesamtprojekt?

Michael Janecek: Es sind weni-
ger einzelne große Schritte als 
vielmehr viele kleinere Meilen-
steine, die wir erreichen wol-
len. Dazu zählen die weitere 
Stärkung der Organisation, eine 
noch engere Zusammenarbeit 
zwischen technischer Betriebs-
führung, investiven Maßnahmen 
und der ARGE sowie die Opti-
mierung bestehender Prozesse. 
Ziel ist es, die Zufriedenheit des 
UKSH als Auftraggeber weiter 
zu erhöhen und offene Themen 
aus der Vergangenheit struktu-
riert abzuschließen.

Frank Krauskopf: Ein wichtiger 
nächster Schritt ist aus meiner 
Sicht die dauerhafte Wiederbe-
setzung der Position des kauf-
männischen Geschäftsführers in 
Vollzeit. Das schafft Kontinuität 
und eine stabile Grundlage für 
die weitere wirtschaftliche Ent-
wicklung der FMSH.

Mit welchem Blick gehen Sie  
in Ihre neue Aufgabe?

Michael Janecek: Ich sehe große 
Chancen, die bereits hohe Zu-
friedenheit weiter zu steigern – 
sowohl beim Kunden als auch 
innerhalb der Organisation. 
Durch klarere Prozesse und eine 
enge Zusammenarbeit aller Be-
teiligten können wir hier viel er-
reichen.

Frank Krauskopf: Meine Aufga-
be ist interimistisch angelegt. In 
dieser Zeit möchte ich dazu bei-
tragen, stabile Strukturen zu si-
chern und die FMSH wirtschaft-
lich gut für die kommenden 
Schritte aufzustellen.
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